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Die nochbevorſtehende Ruhe des Volkes GOttes
wolte

bei dem Eingange zur ewigen Ruhe,

Des Weiland Hochwohlgebornen Herrn,

heodul vn Gramm
Des

Hochwohlgebornen Herrn,

Granz JRacob von Sramm,
Erb Lehn und GerichtsHerr auf Sambleben und Knotling, t. R.

Sr. Hochfurſtl. Durchl des Herzogs von Braunſchweig und
Luneburg wohlbeſtalten Herrn Hauptmann,

wie auch

Hochwohlgebornen Frau,

F RAuHnno lhelmina Wagdalena
J J

von Kramm,
gibborne on Rtoſigk,

beiderſeits Eltern! iin Leben

zartlich geliebteſten alteſten Herrn Sohns,
welcher am 14. Jul. r759. morgens um 10. Uhr im vierzehenden Jahrr

Seines Alters erfolgete,

zu einigem Troſt
der allerſeits ſchmerzlich betrübten Hinterbliebenen

und ſamtlichen Werthen Angehorigen,
mit wenigem anpreiſen

A. d. Kena av*

Cdrhen, druckts Johann Chriſtoph Schondorf.
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Ebr. 4, 9.
Es iſt noch eine Ruhe ver handen dem Volke GOttes.

57U bluhſt erſt und verbluheſt ſchon
 Kaumlebſt Du, ſo muſt duſchon ſterben,

D J n 56AſſAlerinad O ſchreckensvolle Poſt, o nie gefühlte
Noth,

Mein zarter Enkel ſurbtt ia, ia er iſt ſchen todt.
—5* a

Kaum wird er krank; ſo iſt ER bleich;

Doch JEſus lindert allz. Schmerzen:
Denn wird mein Muterherze weich,
So ſchmerzts noch mehr dem JEſus-Herzen,

GoOtt lob! der Sterbende iſt ia mit GOtt verſohnt,

Die Sunde iſt getilgt, die Strafe abgelehnt!

caurAllein, o Tod! du Schreckensbild,

Regſt du dein todtend Mordgefieder?
Jſt deine Wuth ſo raſend wild?
Du reißt mich mit zur Erden nieder.

Die Jugendbluthe ſinkt, wie kan bey ſolcher Pein
Ein ehrfurchtsvoller Sinn ganz unempfindlich ſehn.



Ach Kummer, der mein Herze brennt,

Der ſelbſten Mark und Adern theilet:
Da ſich ein Glied vom Leibe trennt,
So iezt nach ienem Salem eilet.

Ein Schwerd durchdringt das Herz drumſinkt das matte

Haupt,
Da DJChHder blaſſe Tod aus unſer Mitten raubt.

quixAvie wenn bei ſtiller Fruhlingszeit

Ein rauher Nord die Saat durchdringet,
Der die empfundne Frolichkeit
Jn einem bittern Gram verſchlinget;

Wenn Hagel, Blitz und Sturm die dunnen Halmen knickt,

Und die gehofte Frucht im erſten Flor erſtickt.

So eben hat ein harter Stoß

DJcCyh uns von dieſer Welt enktriſſen.

Nun ruheſt DU in GOttes Schoß,
Da wir uns hier oft angſten muſſen.

Dein JEſus hat DJR hier die Krankheit ſchon verſußt,
Was muß das ietzo ſeyn, da DU ihn ganz genießt.

mGheliebte Tochter und Herr Sohn,

Sie faſſen ſich in GOttes Willen?
Drum enden SJE den Trauerthon

JGsott kan allein die Thranen ſtillen
Der eilet. nun mit JHM von dieſer argen Welt:
Weil ERihm mehr als uns weit mehr als uns gefallt.

vnnJu fruh; iedoch die Ewigkeit
Faßt DJCH, was hilfts es iſt geſchehen,
Man kan DJEH in gar kurzer Zeit
Geſund, krank und verblichen ſehen.

Drum nimm den lezten Kuß von unſrer Liebe an,
Bis DJCH einſt unſer Geiſt derggugt umarmen kan.



ror
E9OTd wvird nach ſeiner Vatertren

Uns Hinterbliebne ſelbſten troſten,
Es iſt gewiß, und bleibt dabei,
Daß wenn die Noth am allergroßten:

GSo braucht er uns zu gut die Groſſe ſeiner Kraft,
Die in uns Stark und Ruh nach ſeinem Willen ſchafft.

M
—er wolte JHM die Seligkeit

Nach Seinem Glaubenskampf beneiden,

ER lebt nun in der Sicherheit,
Nichts iſt, vas JON von GOtt kan ſcheiden.

Gelobt ſei unſer GOtt, daß JHM ſo wohl geſchehn,
Wir werden uns gar bald im Himmel wieder ſehn.

Einſt grunt Sein Leib, nach aller Noth,

Dort an dem längſt erwunſchten Morgen,

Und da verlacht ER ſelbſt den Tod,
Und geht befreit von allen Sorgen

Mit uns in reinem Schmuck zu ienem Hochzeitmahl,

Das uns das Lamm beſtimmt in ſeinem Freudenſal.

e Jrum ruhe ſanft und ſchlafe wohl 422

Geh ein in Deine Ruhekammer,
Die Liebe weiht den letzten Zoll,
Dein JEſus ſchließt nun allen Jammer.

Schlaf wohl! wir ſenken DJCH in Deine finſtre Gruft,
Und warten bis uns einſt Jehovah zu OJR ruft.
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